
 
 

Protokollauszug 
aus der 

17. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses  
vom 23.09.2010 

 
öffentlich 
Top 3 Bericht der Unterausschüsse und Arbeitsgemeinschaften nach § 78 SGB VIII 

 
zur Kenntnis genommen 

 
AG Hilfen zur Erziehung 
 
Herr Ströber teilt mit, dass die AG Hilfen zur Erziehung in den Sitzungen am 24.6.2010 und am 
09.09.2010 die Qualitätsdiskussion geführt hat. Ergebnisse können Ende des Jahres im Jugend-
hilfeausschuss präsentiert werden. 
Er weist darauf hin, dass zur Regionalkonferenz Verwunderung geherrscht hat, weil Potsdam 
beim 2. Erziehungshilfetag sehr schwach vertreten war. 
 
Herr Ströber schlägt vor, die Regionalkonferenz zur Jugendgerichtshilfe im Jugendhilfeausschuss 
zu  thematisieren. 
 
Frau Dr. Müller regt an, dies in die Planung aufzunehmen. 
 
AKKJ 
 
Frau Koallick informiert, dass am 06.10.2010 eine Fachtag zum Thema Akzeptanz der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit stattfindet. 
Sie berichtet, dass Herr Schweers an der letzten Sitzung des AKKJ teilgenommen hat. Thema 
der Sitzung war selbst verwaltete Zeit in Jugendklubs und verhaltensauffällige Kinder und Ju-
gendliche in den Klubs. 
 
Unterausschuss Jugendhilfeplanung 
 
Herr Liebe informiert über die letzte Sitzung des Unterausschusses. Hier hat sich der Unteraus-
schuss mit den Themen des Jugendhilfeausschusses für die zweite Jahreshälfte 2010 befasst. 
Aber auch der Umgang mit den Fällen nach § 35 a SGB VIII und die Kita-Finanzierungsrichtlinie 
wurden beraten. 
Der Unterausschuss schlägt vor, die Oktobersitzung des Jugendhilfeausschusses im Jugend-
haus OASE durchzuführen. 
 
Frau Schulze bittet, dass der Ausschuss für Gesundheit und Soziales den an Herrn Dr. Kwapis 
gerichteten Brief zur Kenntnis bekommt. 
 
Regionale AG 1 
 
Herr Liebe informiert, dass Herr Matthias Lack und er zu Sprechern der regionalen AG 1 gewählt 
wurden. Die AG hat sich in der letzten Sitzung mit der Beförderung der Weiterbildung der Fach-
kräfte befasst und darüber beraten, wie Kompetenzprofile der Träger besser bekannt gemacht 
werden können. 
 
 
 



 


